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Karlsruher Zeitung .
Nr . 360 . Samstag , den 29. Dezember 1827.

Wurtemberg . — Frankreich . — Großbritannien . — Italien - (Königr . beider Sizilien -) — Lestreich . ( Abreise der Botschafter Ruß .
lands , Englands u . Frankreichs von Konstantinopel .) — Pieusscn . — Portugal . — Polen . — Rußland . — Spanien . — A «-
gppten . — Amerika . — Verschiedenes.

Würtemberg .
Die Zahl aller Studirenden ans der Universität Tü¬

bingen im gegenwärligen Winterhalbjahre ist 615, - näm¬
lich : I . Theologie Sludircude von der protestantischen
Konfession : 1 ) Würlemberger a ) im kbnigl . Seminar
106 ; d) in der Stadt 99 ; 2) Ausländer 1l ; zusam¬
men 2l6 . Ik. Theologie Siuvierende von der katholi¬
schen Konfession : l ) Würlemberger s ) im kbnigl . Wil -
helmsstist 117 ; k>) m der Stadt 9 ; 2 ) Ausländer 17 ,
zusammen 14 Z . III . Rechtswissenschaft Sludirendc :
l ) Würlemberger 96 , 2 ) Ausländer 6 , zusammen 102 .

Medizin und höhere Chirurgie Sludirendc : 1 ) Wür -
temberger79 , 2) Ausländer 7 . Höhere Chirurgie 9 .
Pharmacie 7 . Niedere Chirurgie 36 , zusammen 140 .
V . Philosophie Siudircnde : l ) Würlemberger a) im
kon . protestantischen Sen >inar75 ; ll ) im kbnigl . Wil -
hclmsstift 77 ; c) in der Stadt 19 ; 2 ) Ausländer 5 ,
zusammen I7ü . VI . Kameral - Wissenschaft Sludirendc :
Würlemberger 36 , Ausländer keine . Im lezten Sommer -
Halbjahre war die Zahl sämmtlicher Studenten 602z
im lezten Winterhalbjahr 604 .

F r a n k r e i ch.
Pariser Börse vom 2ü . Dez . ( um 2 ' ^ Uhr .)

Sprozent . konsol . 101 Ar . 6oCent . — Sprvz . konsol .
67 Fr . 35 C - nt .

— Der Prinz - Regent von Portugal Don Miguel , der
Herr Herzog von Orleans und die Familie Sr . kdn . Hvh .
haben mit dem Könige und der kdnigl . Familie am 25 -
Dez . das Mittagsmahl eingenommen .

— Am 26 . , um 11 Uhr , hat der Infant Don Mi¬
guel dem Könige und I ) . kk. HH . einen Besuch abge -
stattek ; hernach veifügie sich der Prinz in ' s Palais -
Royal , um Sr . kön . Hob . dein Herrn Herzog von Or ,
leans und Höchstdefsen Familie einen Besuch zu machen .

— Der H - Graf von Corbwre , dessen Gesundheit seit
einiger Zeit sich sehr gebessert hat , ist am 26 . nach der
Bretagne abqereist . Alles läßt in Balde seine gänzliche
Wiederherstellung hoffen .

— Man liest m der Gazette universelle de Lyon :
Seit der Schlacht vo » Navarin war der französische

Handelsstand in den lebhaftesten Sorgen über die Ge¬
sinnungen des Pascha von Aegypten und das Schicksal
der Franken in jenem Lande . Die Ankunft des H .
D . . . , Handelsmann zu Alexandria , in unserer Stadt ,
hat jezt alle Besorgnisse zerstreut . Wir beeilen uns ,
unfern Lesern die glücklichen Nachrichten , die H . D . . .
«Erachte , vor Äugen zu legen . " Am 2 . November ,

erzählt derselbe , erhielt man zu Alexandria Kunde von
der Schlackt von Navarin , worin die türkisch - ägyptische
Flotte vernichtet wurde . Tags darauf erschien eine fran¬
zösische Fregatte vor dem Hasen , in der Absicht , die
Franken an Bord zu nehme » , um sie den Folgen dieses
furchtbaren Ereignisses zu entziehen . Die Franken , wel¬
che die strengsten Maöregcln erwarteten , erfuhren plöz «
lich , daß der Pascha die Angesehensten unter ihnen z «
sich beschicken und sie so angeredct habe :

" lieber die Niederlage von Navarin wundere ich mich
ganz und gar nicht ; eS genügt in der Thal wenig ,
Schiffe zu haben ; man bedarf auch geschickter Seeleu¬
te , um sic zu leiten . Die Absichten des Sultans , mei¬
nes Herrn , sind mir unbekannt ; ich sage Ihnen aber
zum voraus : Wenn seine Befehle mir auferlegen wollten ,
die Personen und daS Eigenlhum der Franken im ge¬
ringsten anzutasten . so würde ich , meiner Ergebenheit
ungeachtet , diese Befehle nicht vvllstrecken . Ickwill ,
daß ihre Personen uud ihr Eigenthum unangetastet blei¬
ben , welche politische Ereignisse auch eintreten mögen ;
und um die Erfüllung meines Willens in diesem Punkte
desto besser zu sickern , habe ich so eben die Stra¬
fen gegen diejenigen , welche sich gegen die Fran¬
ken >m geringsten vergehen sollten , verdoppelt . Ich
lade Sie ein , Ihren Korrespondenten diese Verfü¬
gung bekannt zu machen , und sie zu versichern , daß alle
Verhältnisse mit Aegypten , nach wie vor , fortdauerri
sollen . So lang Ich einige Gewalt in diesem Lande
habe , will ich , daß Aegypten ein gastfreundliches Land
sey .« Der Entschluß des Pascha wurde bald allen frem¬
den Hand - lSlenten bekannt , bei welchen Vertrauen und
Freude bald auf die Besorgnisse v . Muthlosigkeit folgten . «,

Großbritannien .
— Es verlautet jezt , daß die zur Ausrüstung beor¬

derten 4 oder 5 Bcinbardier - Gallivten nicht etwa , wie
sonderbar genug , vermuthet wurde , zur Beschießung von
Konstantinopel benuzt werden sollen , sondern zur Ver¬
folgung der griechischenPiralenmistiks in ihren von Fel¬
sen überhangenen Bückten , wo Schiffe mit gewöhnli¬
chem Gescküz von wenig Nuzen seyn würden . Es iss
dieß also nur eine konsequente Masregcl , welche zeigt ,
daß der neulicke Kabinelsbefchl und die Deklaration dee
3 Admiräle an die griechische Gesezkommissivn keine leere
Drohungen bleiben sollen .

— Die Hofzeiiung meldet aus dem Admiralitäts -Amte
vom 11 . d . M . , daß Admiral Codrington folgende «
Bericht von der Anzahl der Lvdtm und Verrvun-drssU
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auf dem russischen Geschwader in der Schlacht vom 20.
Okt . , vom Grafen von Heyden vom Lord des Azow am
L4. Okt . empfangen habe ; "Linienschiffe : Azvw24Tod -
le; 6 Offiziere , bi Mann schwer verwundet . Hangdudd
l4Todte ; 6 Offiziere , 29 Mann schwer verwundet .
Ezekiel i Offizier , 12 Mann todt ; 2 Offiziere , 1b M .
schwer verwundet ( den Kapitän eingeschloffen) . Alexan¬
der Newski 5 Todte ; 7 Mann schwer verwundet . Fre¬
gatten : Konstantin 1 Mann schwer verwundet . Pro -
wornoi 1 Offizier , 2 Mann todt ; 4 Mann schwer ver¬
wundet . Helena 2 Offiziere , 3 Mann schwer verwun¬
det . Castor keiner todt oder verwundet . Im Ganzen :
2 Offiziere , 37 Mann todt ; lü Offiziere , 121 Mann
schwer verwundet .«

Ein Privatschreiben aus Tripolis vom 2 . November
hatte als Gerückt , was aber bezweifelt wurde , gemel¬
det : Clapperton fey in Suckatoo gestorben ; allein , wird
hinzngefügt , seine ihn überlebenden Gefährten , wo nicht
er selbst , find auf dem Rückwege von Suckatoo über
L' ornu und Fezzan nach Tripolis begriffen .

— Doktor William Tracy , einer der beschäftigtsten
Acrzte Dublins , in einer der besuchtesten Straßen
wohnhaft , war oft in Verdacht , kostbare Effekten auS
den Zimmern seiner Patienten mitzunehmen , doch hatte
man nie , auf den bloßen Verdacht hin , ein gerichtli¬
ches Verfahren gegen ihn anzustellen gewagt ; auch traf
eS sich häufig , daß das Grab , die Hülle so vieler Ver¬
brechen , auch dieses verdeckte , indem die Erben den
Diebstahl entweder nicht bemerkten , oder eher auf je¬
den andern als den Doktor riethen . Dieser Mann ist
endlich , als er einem Kaufmann einen Krankenbesuch
machte , auf der That ertappt worden ; er wollte 3 Ellen
schottischen Lattist mitnehmen . Sogleich geschah Haussu¬
chung , wo sich denn Seidenwaaren , Länder , Bijoute¬
rien , ia sogar silbernes Eßgeschirr vorfanden , mit den
Namenszeichen verschiedener seiner früher » Pazienten .
Eines dieser JnkulpazionSstäcke verdient besonders her-
vorgehobcn zu werden : es war dieß ein großer Mantel ,in dessen Futter viel ungewöhnlich große Taschen ange¬bracht waren . Die ausserordentliche Menge versammel¬
ter Zuschauer schien nicht eher glauben zu wollen , daß
ein Mann von solchem Stande sich solcher Handlungenkönne schuldig gemacht haben , als bis sie ihn mit eige¬nen Augen sähe. Er beabsichtigte anfangs , sich für
ntchtschuldig zu erklären ; allein sein Advokat räumte die
Schuld beim Verhör ein , um feinem Klienten die Zu¬
flucht zur Gnade offen zu lassen . Nun wendete sich der
Richter mit folgenden Worten an den Delinquenten : Es
ist betrübend für die Gerechtigkeit , so wie für alle recht¬
schaffenen Menschen , einen Mann Ihres Standes in
einer so dcmäthigenden Lage zu sehen. Ich kann nicht
sagen , daß Sie mit dem niedrigsten Verbrechern auf ei¬
ner Stufe stehen ; denn diese finden zuweilen in ihrem
Elende und in der Entbehrung aller Lebensbedürfnisse
« ine Art von Entschuldigungsgrund für ihre Verbrechen
gegen die Gesellschaft ; aber Sic , welche Rechtfertigung
können Sie anführen , der Sie eine ausgezeichnete Erzie¬

hung erhielten , und ein ehrenvolles Geschäft hatten ,das Ihnen alle Genüsse des Lebens sicherte ? Mögen we¬
nigstens Ihre Erziehung und Ihre Kenntnisse Ihnen in
dem fernen Land , wohin die Gerechtigkeit Sie ins Exil
schicken muß , zu einigem Trost gereichen . Ueberführt ,3 Ellen Battist bei einem Pazienten gestohlen zu haben ,würbe Doktor W . Tracy zu siebenjähriger Deportation
verurtheilt . AlS dieses Urtheil ausgesprochen ward ,
that eine elegant gekleidete Dame in der Versammlung
einen lauten Schrei ; man glaubt , eS fey die unglückli¬
che Frau des Arztes .

Italien .
( Königreich beider Sizilien .)

Neapel , den 10 . Dez . Zu Anfang dieses IahbeS
wurde berichtet , daß Se . M . den trockenen cochinchine-
sischen ReiS habe kommen lassen , um in den königl .
Lustgärten Caferta ( in Terra di Lavoro ) und Boccadifal -
co ( bei Palermo ) ihn auszusäen . Der gcärntete Reis wur¬
de an landwirthschafiliche Gesellschaften , so wie auch
an einzelne Gutsbesizer , mit einer Anweisung zum An¬
bau von dem Botaniker Gussone verfaßt , vertheilt . Ei¬
ner dieser Gutsbesizer , Francesco Stranges , auöSanta
Luca , in der Provinz Calabria oltra , meldet hierüber
an Hrn . Gussone Folgendes : "Ich habe etwa 20 Lvth
von diesem Reis in einem kleinen Terrain von etwa 20
Quadratfuß , in einer sandigen Bodenart , im Maimc - l
nat ausfäen lassen . Schon nach 10 Tagen zeigte» sich
die Pflanzen , und nach 2 Monaten hatten sie bereits
die Höhe von 2 Fuß erreicht , und Büschel oder Kolben
( xannoolsto ) getrieben . Gegen den 20 . August , also in
3 Monaten , waren die ersten Kolben zur Reife gekom¬
men , und haben die brwundernSwerthe Aernte von ei¬
nem Tvmolo ( beinahe ein halbes Malter ) , 87 ^ Pfund
schwer , gegeben . Am 31 . Sept . standen die neuen Kol¬
ben schon wieder in Llülhe , und ich hoffe , daß sie in !
diesem warmen Klima noch zur Reife kommen werden . « j

H . Stranges gesteht überdieß in seinem Bericht an H .
Gussone ein , daß der ReiS schlecht qesäet worden , daß
die Kultur nicht ganz vorschriftmäßig besorgt wurde ,und daß der Boden nicht lehmartig , wie dieser Reis ihn
liebt , sondern sandig war . Er hofft nächstes Jahr in
einem günstigem Boden und bei mehr Sorgfalt auf eine
noch reichere Aernte .

O e st r e i ch .
Wien , den 24 . Dez . Metalliques 88 '/ ^ ; Dank ,

aktien 1032 .
EI -> Wien , den 24 . Dez . ( Durch ausserordentliche Ge¬

legenheit .) So eben durch Courier aus Ducharest ein,
gehenden Nachrichten zufolge hat der russische Botschafter
Konstantinopel am 4 . Dez . verlassen , und ist nach Odes¬
sa abgesegelt . Der englische und der französische folgten
feinem Beispiele am 6 - , jener begib ! sich nach Corfti ,
dieser nach Toulon . — Der heutige östreichische Bcobach ,
ter enthält eine sehr interessante Apologie des Betragens
des östreichischen Kabinets in de » Angelegenheiten des
Orients , besonders gegen die Anschuldigungen des enA -
lifchen Cvmiers .
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P r e u s s e n.
Berlin , den 24 - Dez . Se . k. H. der Prinz Wil¬

helm von Preussen ( Sohn Sr . M . deS Königs ) sind
»ach Petersburg von hier abgegangcn .

Portugal .
Lissabon , den 8 - Dez . Die Einstellung der Geld¬

zahlungen der Dank ( sh . Karlsr . Ztg. Nr . 355 ) hatte vie
wohl vorher zu sehende Folge , daß Niemand Banknoten ,
die vorher vollen Kredit hatten , mehr nehmen will . Mög¬
lich , daß unverzüglich ein Niegierungsbefehl die unwei¬
gerliche Annahme der Danknoten als Münze für einige
peil befiehlt . UebrigenS ist die Bank völlig solvent ;
sie hat ein ansehnliches Vermögen , und überdem so gute
Geschäfte gemacht , daß sie den Aktionisien eine sehr be¬
trächtliche Dividende hat auskehren können . Wir sind
fest überzeugt , daß die augenblickliche Alarmirung bald
aufhörcn und Alles wieder zur Ordnung zurückkehren
wird . ES heißt sogar , daß die Dank ihre Baarzahlun -
gen schon am 10 . d . wieder beginnen werde , indem ihr
zu dem Ende großeSummen von der Regierung zu Hän ,
den gestellt worden ; daß aber gleichzeitig eine Verfol¬
gung und Bestrafung der Schmuggler von Baarschaflen
angevrdnet werden solle.

Polen .
Warschau , den 14 . Dez . AuS Petersburg wird

gemeldet , daß die Friedenspräliminarien mit den Per¬
sern am 28 . Nov . in einem Dorfe unweit TauriS von
dem russischen diplomatischen Agenten , Hrn . v . Obres -
kow , u . noch einem zweiten Bevollmächtigten , unterzeich¬
net worden seyen . Die ganze Provinz Erivan auf bei¬
den Seiten des AraxeS , von dem Fuße des Ararat bis
zum caöpischen Meere , wird durck diesen Vertrag dem
russischen Reiche einverleibt ; die Perser macken sich zu¬
gleich anherschig , die Kriegskcsten der Russen in die¬
sem Feldzuge , die auf 18 Millionen Rubel angeschla¬
gen sind , zu vergüten . So lange diese Summe nicht er¬
legt ist , bleiben die russischen Truppen im Besize aller
jczt in ihren Händen befindlichen festen Pläze , Tauris
mit cingeschlvssen.

Warschau , den 16 . Dez. Vorgestern war unsre
ganze Bcsazung auf der Ebene von Lajcnka versammelt ,
und führte unter den Augen des Großfürsten Konstantin
eines der schönsten militärischen ManbuvreS aus . Die
reitende Artillerie , die einen Angriff zweier Divisionen
Uhlonen und keilender Jäger unlersiüzte , und jede Be¬
wegung der Reiterei mit gleichcrScknelllgkeit begleitete ,
zcg besonders die Aufmerksamkeit aller Zuschauer auf sich ,
und erwarb sich die völlige Zufriedenheit Sr . kaif . Ho¬
heit. Nack Beendigung dieser militärischen Uebungrn
verließ eine Division Infanterie , nebst zwei leichten und
erner schweren Gescküz - Batterie , von Lajenka aus , die
Besazung von Warschau , und marschirte nach Lublin ,
um die Truppen zu crsezen , die von da einstweilen nach
Chelm abgegangen waren ; sie erwartet dort ihre weitere
Bestimmung . Wir dürfen hoffen , daß , wenn eS zum
Kriege kömmt , auch ein Thejl der polnischen Arme« inS
Feld zu rücken werde beordert werden . ES heißt hier

allgemein : Se . Maj . der Kaiser werde in Kurzem Pe¬
tersburg verlassen , um sich zur Armee zu begeben ; man
nennt sogar die Personen , welche Se . Maj . dahin be¬
gleiten sollen, nämlich die Generäle Dicbitsch , Woron -
zow , Benkendorfl und Neidhardt . — Die Preise deS
Getreides sind hier im Steigen , da viel davon nach
Danzig und Thorn verführt , und für Rechnung von
Kauflcuten für künftiges Frühjahr aufgespeichert wird .
Auch Pferde werden wegen der Aussicht auf einen na¬
hen Krieg gesucht , und selbst die Regierung läßt An¬
käufe machen .

Rußland .
Odessa , den 14 . Dez . Der Friede mit Persien ist

auf die glorreichsten Bedingungen für Rußland abge¬
schlossen . Die ganze Provinz Erivan und alle Engpäs¬
se , die daö persische Reick in militärische Abhän¬
gigkeit an uns bringen , sind abgetreten ; dieß ist der
Preis , wodurch Abbas Mirza sich die Anerkennung sei¬
nes Rechts zur Thronfolge sickerte . Couriere auS Tau¬
ris eilten in verschiedenen Richtungen in ' ö Jnnerr deS
Reichs , um dieses wichtige Ereigniß zu verkündigen .

Spanien .
Madrid , den 15 . Dez . II . MM . kehren so bald

noch nicht zurück in diese Hauptstadt . Diejenigen , wel¬
che behaupten gut unterrichtet zu scyn , versichern : der
König werde , nachdem er Saragossa , Pampeluna und
San Sebastian besucht hat , durch die nördlichen Pro¬
vinzen nach Madrid zurückkehren. Auch davon ist di«
Rede , daß Pampeluna und San Sebastian von den
französischen Truppen sollen geräumt werden , und dag
II . MM . ihren Einzug in diese beiden Städte einige
Tage nach dem Abmarsch der Franzosen machen wollen .

Aegypten .
Alexandria , den 3 . Nov . ( Aus einem Handels¬

schreiben. ) Gestern erhielten wir vie Nachricht von der
Zerstörung der türkisch - ägyptischen Flotte im Hafen von
Navarin , durch eine französische Korvette , welche Depe¬
schen für die Konsuln der drei «Mitten Mächte überbrach -
te . Dieser ausserordentliche Vorfallveranlaßte hier nicht
die mindeste Verwirrung oder Eewaltthätigkeit . Wir
verdanken solches vorzüglich der Anwesenheit des Pa -
scha ' s , welcher seine gewöhnliche Kaltblütigkeit beibe,
hielt , ob ihm gleich die Sache so thcuer zu stehen kommt .
Er ließ vielmehr bei dieser Veranlassung den fränki¬
schen Kaufleuten die Fortdauer seines Sckuzes zusichern,
und Niemand zweifelt , daß er nickt Wort halten wer ,
de. — Am 26 - Okt . hat hier der Kommandant einer im
Hafen liegenden türkischen Korvette , welcher wegen
schlechter Aufführung Bestrafung befürchtete , Feuer in
die Pulverkammer gelegt , um der Strafe zu entgehen .
Da cö gerade Freitag war , so befanden sich die auf der
Korvette zur Uebung einquartirten mehr als 100 Mari ,
nekadettcn , und der größte Theil der Besazung , in der
Moschee , und entgicngen dadurch dcm Untergang . Zwei
Handelsschiffe ficngen Feuer , welches aber schnell ge ,
löscht wurde . — Nachschrift : Der Pascha hat von
hier aus Depeschen mit einer französischen Gabarit nach
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Morea geschickt . Der Kommandant einer in Alepan ,
drien liegenden französischen Fregatte konnte deren lieber «
bringung nicht übernehmen , da er Befehl hat , hier zu
bleiben . Die Franken genießen volle Sicherheit .

A m e r i .k a .
( Vereinigte Staaten von Nordamerika .)
LDie New -Aork Evening Pol ! vom 15 . November

« eldet :
"H . Gallatin , lezter Minister der Vereinigten Staa¬

ten «n England , ist gestern auS Liverpool , am Bord
des Pakelbovlö Silvanuö Jenkins dahier angekommen .
H . Lawrence , GcsandtsckaftS - Sekretär , ist alS Geschäfts «
träger zu London geblieben .

Der H . Baron von Krudener , russischer Gesandter
bei den Vereinigten Staaten , ist am nämlichen Tage
am Bord des französischen PaketbvotS angekvmmcn .

Verschiedenes .
— Ein Courier des brittischen KabinetS ist am 21 .

durch Brüssel passirt . Derselbe hatte von Petersburg so
pressante Depeschen nach London zu überbringen , daß ec
mit einem vorauseilenden Postillon reiste , damit auf je¬
der Station die Pferde für ihn schon bereit stehen möchten .— Die neue Art , die Gewächshäuser , statt sie auf die
gewöhnliche Weise mit Oefen oder mit Röhren von Back «
Keinen zu Heizen , durch heißes Wasser zu erwärmen ,
scheint in England allgemeine Sitte zu werden . Der
Apparat ist sehr einfach und kann nicht leickt unbrauch «
bar werden : der Kessel hat nur einen leichten hölzernenDeckel , und es bedarf keiner Sicberhertsvcntile . In dem
« euesten Stücke von Lvndon ' s Gartenmagazin befindet
sich eine Beschreibung des Apparats , mit der Anwei¬
sung , das Wasser nach Belieben über und unter der Hö¬
he deö Kessels zirkuliren zu lassen .

Theate «- - Anzeige .
Sonntag , den zo Dezember ( zum ersten Male ) : Lud¬

wig XI . in Peronne , Schauspiel in 5 Akten , von
Joseph Freiherr » von Auffenbecg .

Die

Haupt - und Schluß -Ziehung
der

großen Lotterie Ln Rastatt ,
worin 1065 Treffer enthalten sind ,

ist unwiderruflich auf den 30 . April 1828
sestgesezt .

Die Hauptgewimiste sind :
») Die zu 30,000 fl . gerichtlich abgeschäzte Fabrik¬gebäude sammt Wassergcrechtigkeit , wie solche indem Plan ausführlich beschrieben sind .

K) 1051 Geldgewinnste , worunter Preise von
1200 fl . , mehrere von 400 fl - und 200 fl . . Und
noch viele andere enthalten sind ,

v) 13 Wagen zu 1000 fl - , zu 900 fl . , zwei zu800 fl . , einer zn 750 fl . rc. rc . gerichtlich ab «
gcschäzt .

Loose ä 2 fl - und Plane gratis sind jczt wieder ür
allen Orten des Landes bei den bekannten Herren Einit «
tenten zn dieser so äufferst vortheilhaft eingerichtetenLotterie zu erhalten .

Rastatt , den 18 . Nov . 1827 .
Schlaff u . Komp.

Literarische Anzeigen .
Der Beifall , dessen sich das von Herrn C D . Sein «

merlatl herausgegebene , schon in drei Auflagen erschieneneWerk :
»Züge deutschen Muthes und . Hochsinns ktt

Gemälden aus der Wirklichkeit «
zu erfreuen hatte , ist längst in vielen geschähen Zeitschrif¬ten ausgesprochen . Der starke Abgang dieses Buches ließ
nicht zu , es den in großer Zahl noch beigekretenen Herren
Subscribenren augenblicklich ganz auSzullefecn , so daß
manche dieser Herren m t einem Bande im Rückstände
sind . Hiermit erlheile ich nun ergebenst die Nachricht , daß
ich gleich nach Weihnachten laufenden Jahrs diesen fehlen¬den Band für Rechnung des Hrn . Verfassers nachliefernwerde , laut den in Händen habenden Verzerchnissen . Für
die kurze Zögerung erhallen die resp . Herren Besteller voll¬
kommene Entschädigung , da nicht nur einige der neuesten
Zeit angehörende schöne Thaten deutscher Männer , sondern
auch ein weiteres Kupfer , zu mehrerer Zierde des Werkes ,
frei beigegeben wird :

Darmstadt , Ende Nov . 1827 .
Joseph Ullmann .

Durch alle Buchhandlungen ist zu erhalten , in Karls¬
ruhe von G . Braun :

Jahrbücher der gesammten Heilkunde .
Ein Repertorium für die medizinisch - chirurgische
Journalistik ; herausgegcben von Hr . F . I . M .
Waltenberg . Ir und 2r Band . gr . 8 . München ,bei Flcischmaun . 4 fl . 12 kr.

Für den praktischen Arzt , dem die Zeit so kurz bemes¬
sen ist , wird eine Zeitschrift , die das GcdiegmLste aus der
medizinisch ctsrurgischen Journalistik liefert , ungemein will¬
kommen seyn , besonders wenn sie so trefflich redigirt ist ,wie diese , die wir allen Aerzren mit Recht empfehlenkönnen .

So eben ist bei uns erschienen , und durch alle gute
Buchhandlungen zu erhalten ( in Karlsruhe bei CH .
Th . Gross und in Heidelberg bei Karl Gross ) :
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Urania , von Tiedge . Siebente Auflage ( beiHerrn
Tauchnitz in Leipzig gedruckt) , gr . 8 . Velinpapier
mit Titelkupfer und 0 Vignetten , sehr elegant cart .
4 fl. 30 kr.

Hannchen und die Küchlein , von A . G - Eber¬
hard . Vierte , wenig veränderte Auflage , Taschen¬
format , sauber gebunden, mit vergoldetem Schnitt .
1 fl. 48 kr .

Rengersche Verlagsbuchhandlung
in Halle .

Karlsruhe . Lotterie - Anzeige .) Zu der
zweiten und lezten Hauptzieiiung der Rairattcr Lotterie
sind fortwährend Loose ü 2 fl. zu haben bei

Kausmann Ehr . Reinhard .
Karlsruhe . fAnzeige . ) 6IisnipnAnor u » d 8t -

moussoux , Horomitage , Loocloaen , Lote rütis
rougv , tiilmvenn Ovillot , üiveeslrvs ; iviusost rongu ,
INuscat I,u » ello , Orsuaclie , lilalaZn , I 'sveiie , all - « vr -
le » seuic sranchslsche lUgueurr , puli8cIl - pissenL , Liseliok '-
Lrsenr , ^ rrnv äo Laiuvis , killuin clo SninaiLS , Lsu No
viv Gognsc , tkirsollonei -itssei ' , Älannllelijivi 'vvgssör ' , ver¬
kauft zu V. Uige » Pfklsk»

C . A . Fcllmelh .
Karlsruhe , l Anzeige . ) Bei L . I Malleb rein

ist ^ rrae clo Latavia , IN vorzüglicher Qualität , pr . Bou -
lkille i st . 24 kr . zu haben -

Karlsruhe j Anzeige . si tfliamxggner' gi-snä
« oussonr , Lovtlesux . Aaulei -rL , Horeilnrago rouge et
plane , (üorrotlv rouge uav Malaga ge >tt vvizuvllcher Qua¬
lität ungekommen bei

Restaurateur Schneider ' S Wtttwe .

Karlsruhe . sGcld - Anerbieten . ) Es wünscht
Jemand , n kurzer Zeit - r . ooo fl , gegen 5 Prozent Zinsen
und hinlängliche Psanb Sicherheit an Sradt - , Gemeinde - oder
andere bffrnttiche Kaffen , eniweder im Ganzen , oder teilwei¬
se , auezuleihen ; auch kbiinien nach Umständen 4 ita Prozent
bewilligt werben . Diejenigen Kaffen , welche im Fall sind,
Geld auszunehmcn , wollen sich bcöjalls an bas diesseitige Zci -
tungS -Kompioir wenden , unb sich zugleich über bie zu gewäh-
rcnbe Sicherheit aussprechen .

Nadolphzell . sRaubmord . ) Am abgcwichcncn
Sonniag , den 16 . b . M , Vormittags zwischen 8 3/4 bis io
Uhr , während dem Gottesdienste zu Oehningen , wurde auf
dem Schlöffe Oberstaab , am Rhein gelegen , bei der Abwesen¬
heit des Herrn Haupimann v . Lenz und dessen beiden Dienst ,
toten , dessen Fräulein Tochicr , in einem Atter von 20 Iah --
ren , in der Wohnung und Ingebäude des Schlosses , auf ei¬
ne schaudcrvotlc Art unb Weise , mittelst beigebrachlcn Kopf -
wunden durch «inen eisernen Hammer (von der Art der Ten -
gelhammer , worauf eme Rose «ungeschlagen ist , und welcher
unten einen eiwas verbrannien Stiel hat ) , wobei der obere
Schädel und die Kopfbedeckung ganz zersplittert wurde , und
durch 6 Dolchstiche in die Brust , gegen das Herz , gewaltsam
ermordet .

Der wahrscheinlich zufällig in der Absicht , den Herrn
Haupimannv Lenz zu besuchen , und an das Schloß gekommeneund dort anläuiende Zimmermeiker Gregor Gr iß , von Hem¬
menhofen , durch welchen die Thärer wahrscheinlich im Ingc -
taude aufgeschreckt worden , wurde vhiiwctt dem Thor , beim
»iMm Gatter aus dem Schioßbrrg , durch CiuschiMlc in den

Hals , so daß die breite Umklaffung 2 Zoll und dir LLngr der
Wunde g Zoll beträgt , eben so gewaltsam alb schauderooll er»
mordet , und lezlcrer ist Barer von 2 unerzogenen Kinder » .

Dem unglücklichen Barer dieses hoffnungsvollen Fräuleins ,
welches das Bild bcr reinsten Unschulo geirage » , wurden , mit »
telst gcwattsamciii Aufbruch des Sckreiärs , iheiis eigene,thciis Dcpositcn - Gclber , als F . F . Derwaüer zu Kattcnham ,entwendet .

Dieselben bestehen , was sich bel dem erschütterten GemüthS «
zustande des doppelt beraubten Vaters erheben ließe

1) I » 6a fl. ;
») Zn So fl :

worauf die Ueberschrlft : Depositen . Gelder von Christi «»
Auer ;

3) dann 32 fl . 38 kr . Depos. Gelder von Jos. Dletze ;
4 ) zwei großen Lhalern von Kaspar Pfau ;
5) drei großen Lhalcrn von Michael Nescnsohn .

Dieses Geld soll meistens in ganze » und halben Brabän »
ter Lhalern , und nur wenigen 24 kr Siücken Münze bestehen.

An Kleinodien wurden dem unglücklichen Fräulein Wall -
burga in einem Zimmer aus einem doppelten Klciderkaste »
geraubt ;
u) Ei « Glaskästchcn mit Vergoldung und vergoldeten Kegel»

fußchen , und einem kupfernen Deckel , welcher mit einem
Aers gezieri ist .

I,) Line goldene Kette , 11/2 Elle lang , abwechselnd vo »
lttigran Ätbett unv gefaßren azurblauen , ausrechien oval
geschliffenen kleine» Siemen ; bcr mittlere , gleichfalls
ausrechl stehenvc , jedoch weil größere bräunliche - rörhliche
Stein , hat u» der Mine einen weißen alabasternen Ti »
ruskopf .

«) Ein paar goldene Ohrengehängc von gleicher Arbeit ; je¬
des haue in bcr Mitte eine goldene Kugel von der Größe
einer Walbttrsche , schwebend an einem Goibbtitth hän¬
gend , anncden hinten und vornen ganz kleine emaillirtk
azurblaue Verzierungen ; diese Ohrengrhänge sind in zwer
Olivere Qhrenringe eingehängt , welche vornen einen ova¬
len erhabenen Knopf hauen , und welche ccksteinarlig gc -
schliffen sind . Die Kette sammt dem Dhrengehänge koste¬
ten neun Louiob' or

ä ) Lin goldenes Springührchtn in der Größe eines 24 kr.
Siücks , ganz glau , aus dem Werk der Name des Mei¬
sters , welcher nicht angegeben werden kann , und Augs¬
burg ; Werih 53 fl

«) Line Schnur geschliffener Granaten , etwa 2 Ellen lang ;
Werth eine halbe LoulsL ' or over S fl . 5o kr ,

H Eine Haarschniir , dunkelbraun mir goldenen Einsänkcr rr.
mehreren goldenen Schließen , etwa 2 Elle » lang ; Werth
3 fl .

x ) Eine violelblauseidcne gestrickte Schnur ohne Werth , auch
s Ellen lang .

e kg sänimilich zum Anhängen ter Uhr .
p ) Ein Paar attmovische kleine Ohreniingc , jeder i<» der

Mitte einen kleinen Diamanten ; Werih 22 fl .
i ) Eine goldene Haiskluft , schwarz emaillirt , darauf eine

goldene Verzierung , in der Mitte rtticn Krystall , eckstcin «
anig auögeschliffcn ; Werth 2 fl

I») Ein Haarkamm , vergoldet , oben und unten mit Wachs »
perlen ; Werth 1 fl .

I) Ein goldener Fingerring , den Knopf in der Mitte einer
Granate , und diese mit ganz kleinen Perlen gezierr .
Werih 3 fi ;

in ) Ei » ditto mit Haaren , darauf ein doppeltes goldener
Herz mit den Buchstaben lt . L . ; Werth 3 fl .

n ) Ein goldener Fingerring , oben ein Diamani in der Grö¬
ße einer starken Linse ; , 2 fl .

o) Ein Paar schwarze HaarbraeUetten, eineCeintilr - Schna «»
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und tthrenhaken, sLmmklich mit gemeinen Steinen ;
Werth 3 fl.

x ) Line schwarze C - intur - Schnallc ; Werth - 3 kr.
Da wir bei allen uns zu Gebot stehenden strengen MaSregeln

bisher die Thäter nicht habhaft und zur Einleitung einer Spezial -
untersuchung keine Belege haben , so bringen wir diesen Raub¬
mord mit dem Ersuchen zur öffentlichen Kenn »,iß , auf die
Thäter mit aller Strenge zu fahnden , die Goldarbeiter und
sonstige Handelsmänner mit dergleichen Kleinodien anzuwcisen ,
falls davon zum Ankauf eingetragen werden , die Anzeige so¬
gleich der betreffenden Behörde zur Ergreifung des Besitzers ,
um Einleitung zu machen , und bei entdeckten Inzichien bald «
gefälligst schleunige Nachricht anher crihcilen zu wollen .

Da die Thäter ohne mit Blut bespritzten Kleidern nicht
davon gekommen seyn können , wovon wir uns aus der Inspek¬
tion überzeugt haben , so wären von den Ortsvorgesetzten so¬
wohl als von den Behörden derartige Leute , welche mit Blut
befleckten Kleidern gesehen worden sind oder erscheinen, zu ver¬
folgen und anzuhallen , auch wenn irgendwo weggelegte mit
Blut bespritzte Kleider aufgesunden , solche genau zu rekognos -
ziren , und uns eben so gefällige als schleunige Nachricht zu
geben.

Radolphzelt , den ig . Dez . >827.
Großherzogliches Bezirksamt .

Ettlingen . fDleb stahl , st Bei dem gestrigen Markte
dahier sind einem fremden Kaufmann von seinem Wagen auf
der Straße zwei Mäntel entwendet worden .

Der erste ist ns'ch ganz neu , von dunkelblauem Tuche , hat
5 Krägen , und über die Brust 3 Schlingen . Der Umlegkra¬
gen ist von schwarzem Sammet .

Der andere Mantel ist von dunkelgrauem Tuche , und schon
etwas abgetragen . Er hat einen langen Kragen , und einen
umgeleglen Krage » von schwarzem Sammet .

Sämmtliche obrigkeitliche Behörden werden ersucht , auf
die beschriebenen Mäntel durch ihre Untergebenen ein wachs« .
meS Augenmerk richte » zu lasten , und gefällige Nachricht hie-
her zu ertheilen , wenn zum Behuf weiterer Untersuchung
Spuren sich zeigen sollten .

Ettlingen , den ig Dez 1827.
Großherzogliches Bezirksamt .

Keller .
Karlsruhe . fDiebstahl . st Am 22 . d . M , Abends ,

wurde dem Jung Friedrich Geis in Rußheim , miltest Ein -
steigenS und Erbrechung einer Küste , 5o fl . , beiläufig in 6
Ä' ronenthalern , 3 i SechSbätznern , 42 Dreibätznern und >3o
Sechsern bestehend , ferner ein Eßlöffel und neues SalzbüchS .
che» , beides von Zinn , entwendet .

Sämmtliche Polizeibehörden werden ersucht , aufdiegestohl -
nen Gegenstände und den noch unbekannten Thäter zu fahn¬
den , Leztcrn im Betrctungsfall zu arretiren , und anher zu
liefern .

Karlsruhe , den 14 . Dez . 1827.
Großherzogliches Landamt .

v . Fischer .
Vär . Schwab .

Dillingen . fDiebstahl . st Gestern , an dem dahier
vbgehaltcnen Markte , wurde dem Galanrcrichänblcr K i n g ,
von Lauderbach , K . Würtemb . OberamtS Oberndorf , baSu » .
len beschriebene Kistchen mit den darin enthaltenen Maaren
entwendet .

Sämmtliche Polizeibehörden werden dienstfreundschaftllch
ersucht , auf den zur Zeit ganz unbekannten Thäter zu fahn¬
den , und etwaige Entdeckung schleunig anher melden zu wollen

Millingen , den 22 . Dez . , 827 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Teufel .

Beschreibung veSKistchenS und derEffekten .
Das Kistchen ist braun bemalt und mit 3 eisernen Bän¬

dern beschlagen ; hat ein verdecktes Schlempenschloß , auf bei¬
den Seiten sind Ringe zum Tragen , und die Ecken des Kist -
chens mit Eisenblech beschlagen.

Darin befanden sich :
4 Stücke silberbeschlagene, mehrentheilS bemalte fl . kr.

Pfeifenköpfe 26 —
2 Stück Maßhvlder - Pfcifenköpf , glatt mit Silber

beschlagen 6 Zo
2 Stück großes Hungar mit Ulmer Zeichen , sil¬

berbeschlagen 5 Zo
2 kleiner do . do . 3 3a
2 Ulmer Köpfe do . 7 3a
2 kleine Waffcrsäcke , mit weißem Ring garnirt 2 26
1 do . größerer sammt Erlangerröhre » « 5
» Stück Hungar - Facon , Storzkopf , mit dem

Bildniß des Wilhelm Tel ! 2 « 5
2 Stück do . darauf Quodlibet gemalt L —

20 Stück weiße Haisgranaten , —
2 Blechdose zum Rauchtaback , darauf den Name

Basel 2 3a
2 Stück Pfeifenröhre , in der Mitte sind Mädchen

in Elfenbein geschnitten 3 20
3 Dutzend hornenc Pfeifenröhre mit elast. Spitzen 3 2S
2 Weichsclrohr sammt Wastcrfack 2 2a
2 do . mit Ebenholz garnirt 2 5u
2 TabackSpfeife von Porzellan « do mit Deckel — 34

22 bis iS Stück TabackSpfeife » vpn verschiedenen
Sorten 26 —

>2 dicke Weichsel 3 —
2 1/2 M . englische Nähnadeln
2 silberne Uhrenkette sammt Peitschaft u . Schlüssel
2 silberne Pfeifenkette
2 Ridiküll von StahUraht
3 runde , rothc Rastatter Dosen
6 oder 8 schwarze Dosen mit Silber garnit
2 Schwarzwälder Dose halb rund
2 Tabacksdose von Buchs , in der Mitte ein Portrait
2 gepreßte Horndoscn
2 Dutzend grüne do. mit Portrait
Circa 5o Dutzend aller Arten Westenknöpfe
2 Dutzend Stücke Windsor - Seife
5 Schubladen deS KistchcnS Mit Glas bedeckt ,

verschiedene TabackSdosen
2 Tabacksdose , darauf ein Kapuziner mit einem

Frauenzimmer auf dem Rücken
2 do . mit Christus am Kreuze
2 lange Dose mir Charnier
2 silbernes Pfeifenbeschlägc mit einem Iagdstück oben
3 Dutzend falsche Granaten
8 Dutzend Bleistift
2 Dutzend Haarkämme
2 1/2 Dutzend Uhrenschlüffel von Silber
5 Stück gefärbte Uhrbänder
6 do . mit stählernen Ringen
2 seidener Hosenträger
Das Kistchen

20 3 o
5 22
2 —
4 —
2 —
5 20

— 55

— 40
2 22
6 —

' S 1
4 48

2 —

8 —
- 6
- 43

2 36
6 —
S 3o
r 3 c>

s —
— 55

2 56

Gengendach . fDiebstahl - st In der Nacht vom 20.
auf den 2i . Dezember wurden dem Wirth Valentin Wöhrle
von Reichenbach nachstehende Gegenstände , theilS durch ge¬
waltsamen Einbruch durch das Kellerlicht , durch Herausspren -
gen eiserner Stäbe — auS dem Keller , theilS durch Einstei -
gen in die Wirthestube — diebischer Weise entwendet , ohne
einen Thäter namhaft machen zu können ; sämmtliche Groß-
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herzogliche Behörden werden daher ersucht , zur Entdeckung
dieses Verbrechens möglichst milzuwirken .

Gengenbach , den 22 . Dez . 1827 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Bosst
, ) - 3 Maas Kirschenwaffer in 7 Gütlern , woran 4 Mit

Stroh gebunden , die Maas zu » fl . 6 kr .
2 ) 2 Ohme » - 827er Wein , u 6 fl .
S - 4 Psd . Käß , n >5 kr .
4) 2 Halbmaasdouleillen mit I ' VV gezeichnet
s ) 1 Maasbouteillc mit gleichem Zeichen,
ö) , blauiüchener Mantel mit einem großen weißen Haft

und einem Ring , schon ziemlich abgetragen und auf 10 fl .
geschüzt.

7) 1 Kinderrock von blauem Multum , mit Brustchen von
rothcm Luch .

8) 1 Schnupftuch mit kleinen gelben Streifen ,
g ) 2 Paar Kinberstrümpfc von bläulichter Wolle .

Rhein bisch 0fsheim . s^Dakante Aktuarstelle . )
Bei Unterzeichneter Stelle soll ein mit der Sporteiverrcchnung
verbundenes Aktuariat mit einem Rcchtspraktitanten , oder Scri -
bcntcn besezt werden . Diejenigen , welche Lust haben cinzutretcn ,
und sich über Befähigung und Rezeption auSwcisen tonnen , wol¬
len sich in portofreien Briefen hierher wenden , und die Bedingun¬
gen vernehmen .

RhcinbischofShcim, den 27 . Dez . 1827.
Eroßhcrzogliches Bezirksamt .

I ä.g e r s ch m i d .

Neustadt . ^ Vakante .Aktuarsstelle . ) Bei dcmun -
terzcichneten Bezirksamt « ist eine Aktuarsstelle mit einem Gehalte
von 3oo si . eröffnet , welche man sogleich zu besetzen wünschet.
Befähigte Bewerber darum belieben ihre Anträge , unter Anschluß
der erforderlichen Zeugnisse hiehcr gelangen zu lassen .

Neustadt , den 23 . Dez . 1827.
Eroßh . Bad . K . F . Bezirksamt .

§ e r » b a ch.

Wein heim . sD i t Verp a chtun g d e s Sa n d t 'o r-
fcr Hofguts von 640 Morgen , einschließlich des
L 0 r fb ruch s b e 1 reffend .) Bis

Dienstag , de » L . Januar k. 2 -
Vormittags 10 Uhr ,

wird nach hoher Bestimmung bas landesherrliche Hofgut zu
Sandtorf , bestehend in 336 Morgen Acker - , 282 Morgen
Garten -, Wies - und Weidfeld , einschließlich des zum künfti¬
gen Torfstich bestimmten Torfbodens von 72 Morgen , mit
sümmtlichen für eine gute Landwirihschaft wohlcingerichielei :
und gut erhaltenen Gebäude » auf die nächsten so Jahre wie¬
der verpachtet .

Die öffentliche Pachlverhandlung geschieht in dem auf dem
Hofgur befindlichen WirihshauS .
> Dieses Hofgut liegt im Amtsbezirk Ladcnburg , zwischen
den QrtSgemarkungen Sandhofen , Scharhof , Kirschgartshau¬
sen und der Großherzogi . Hess . Gemarkung Lampertheim , und
bildet eine eigene Gemarkung . Die von Mannhrim über Neu¬
schloß nach Lorsch ziehende s. g . Frankfurter Straße theilt das
Ganze in zwei Höfe , daher gegenwärtig zwei Hofpächter beste¬
hen , deren Pachtzcit sich mit dem 22 . Februar »828 endiget .
Die Verpachtung geschieht alternativ im Ganzen einschließlich
oder ausschließlich des TorfbruchS , oder nach der Abihcilung
tn zwei Höfe , mit oder ohne den Torfbruch .

Für der Torfbruch allein wird der Pachtversuch
«benfalls am 8 . k, M . , « der ln Fortsetzung der Verhandlung
M nächstfolgenden Tage , zu Sandtorf vorgcnommen werden .

Die Pachibcdingungen können bis zum Versteigerungstag
« ff hiesiger Domaincnkanzlci , so wie bei Großherzvgl . Bau -
Djpcklion Mannheim kingesehen werden , und für dir Einsicht

des Hofguts und der Hofgebäude, so wie des Torf- TerrainS,
ist sich an die jetzigen Hofpächcer zu wenden , bei welchen zu¬
gleich die Naturalvorrülhe , für etwaige Ucbernahme , eingesc-
hcn werde» können .

Auswärtige Steigerer wolle» sich für die Zulässigkeit als
Steigerer mit obrigkeitlichen Zeugnissen über ihre Personal -
u» d Verwögensverhältnisse versehen.

Weinheim , den ig . Dez . 1827.
Großherzogliche Domainenverwaliung .

Hoher .
Rastatt . HEichen - Holländer - Klötze - Wer¬

st e i g e r u n g . ss In Folge des genehmigten Forstwirlhschafts -
plans für >827/28 werden

Samotag , den 19 . Jan . 1828 , Vormittags g Uhr ,im Qttersdorfer Gemeindswalde , 53 Stück Eichen - Holländer «
Klötze öffentlich versteigert .

Die Steigerungoliebhaber werden mit dem Anfügen zur
Steigerung eingeladen , daß sie sich zur oben besagte» Zeit im
Oitersdorftr Holzschlag einzufinden haben.

Rastatt , den 24. Dez . 1827.
Gtoßherzoglichcs Oberforstamt .

v . Dcgcnseld .
Kork , s Mühle - Vcrsteigcrung . ) In Folge HL-

Here » Beschlusses wird die herrschaftliche Hausgereuther Mühle
ohnweit Rbeinbischofsheim einer nochmaligen Steigerung auf
den Abbruch in zweierlei Art ausgcsezt ; nämlich : einmal die
Gebäude ohne Mühlceinrichtung und Inventarienstücke ; und
dann auch das Ganze zusammen : wobei zugleich der durch den
Abbruch entstehende leere Plaz , nebst Hofrailhe , Gärilein ,
1 1/2 Viertel Wiesen am Teich , und einem bei 2 Sester gro¬
ßen Gemüs . und Vaumgarten , unterhalb der Mühle , öffent¬
lich verkauft , jedoch die Ratifikation Vorbehalten wird .

Die Verhandlung wird Samstag den S . des künftigen Mo¬
nats 2 a « uar , Vormittags 9 Uhr , ,m Gasthaus zur Krone in
Rheindischofshcim , vorgcnvmme » .

Kork , den 2 - . Dez . 1627 .
Großherzvglichc Domaincnverwalturig .

Otto .

Karlsruhe . ŝ Haus - Versteigerung . ^ Montags
den 7 . Januar , Nachmittags 2 Uhr , wird das rn die Verlassen¬
schaft des verstorbenen Haudtrcrs Martin Trißl er dahier gehöri¬
ge Haus , im inner « Zirkel , neben Caffetier Ko ekles Wittwe
und neben Bäcker Verholz , im Gasthaufe zum Darmstädter
Hof , öffentlich versteigert werden.

Karlsruhe , den 26. Dez . 1827.
Eroßherzoglichcs Stabtamtsrevisorat .

Kerker .

Rknthei m . HWIrthshaus - Verpachtung . )
Das Wirthshaus zum Hirsch , welches nebst mehrern Zimmern
r Keller , eine Scheuer mit 2 Stallungen und 4 Schweinställe
enthält , wird

Donnerstag , de« ro . Jan 1828 , Nachmittags s Uhr ,
auf dem Rathhaus dahier , auf 6 Jahre öffentlich in Pacht
gegeben werden .

Die Bedingungen werden bei der Versteigerung eröffnet .
Jeder Steigerer muß einen annehmbaren Bürgen haben .

Rintheim , den 20. Dez . 1627.
Vogt MeingeS .

Karlsruhe . ^ Aufforderung . ) Die Hinterbliebe¬
nen des unlängst verstorbenen Großherzoglichen Kammerdieners
I . Sauerbeck dahier fordern hiemit > Behufs der Berich¬
tigung der Verlaffenschaftsmasse olle diejenigen auf , welche ei¬
ne rechtmäßige Forderung an den Nachlaß machen zu können
glauben , solche , von heute a » ,

innerhalb , 4 Tagen
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bei Unterzeichneter Stell « , unter Vorlage ihrer Urkunden , ge«
hörig anzumelben .

Karlsruhe , den - 4 Del - , 8 - 7 .
Gnoßberzogliches Oberhofmarschallamisrcvisorat .

Ralh Ziegler .

Karlsruhe . ^ Aufforderung . ^ Namens der aus¬
wärtigen Erben der hier verstorbenen Baronesse von Mal -
titz fordere ich alle diejenigen auf , welche noch Forderungen
an sic zu machen und dieselben bei mir noch nicht angebracht
haben , dieß in möglichster Bälde zu thun .

Karlsruhe , den - 4 . Dez . 18 - 7 .
Assessor Bohm ,

Liccumsstraße Nr . 3 .

Lörrach . sMunbtodt - Erkläru ng . ŝ Der hiesige
Bürger und Zimmermcister , Daniel Müller , und seine Ehe¬
frau , Anna Magdalena , gebornc Z iegler , werden wegen Ue-
belhauscns und leichtsinnigen Schuldenmachcns im ersten Grad
für mundtodt erklärt . Johann Drisch , der Gvpftr , von hier ,
ist beiden Eheleuten als Aufsichtspflegcr bestellt worden , und das
Publikum wird gewarnt , ohne des Leitern Genehmigung mit den
Daniel Mü llcr ' schcn Eheleuten kein imL . R . Saz 5 i 3 benann¬
tes Rccht -sgcschaft abzuschlrcßcn .

Lörrach , den 24. De ; . 1827.
Großherzoglichcs Bezirksamt .

D e u r e r .

Ofsenburg . sGlaubiger - Aufforderung . H Lo¬
renz Sau r , Bürger und Wittwer von Appenweier , wünscht
seine Schulden richtig gestellt , und wo möglich mit seinen Gläu¬
bigern ein Uebereinkommniß zu treffen . In Folge Oberamts -
erlaß vom i 5 . Marz d . I . ist zu diesem Geschäfte Tagfahrt auf

Montag , den 21 . Januar 1626 , früh 8 Uhr ,vor dem Theilungskommiffariar zu Appenweier angeordnet .
Sämmtliche , welche eine Anforderung an Lorenz Saur zu

machen haben , werden hiemit vorgeladcn , an besagtem Tag und
T >rt selbst , oder durch hinlänglich Bevollmächtigte , zu erschei¬
nen , ihre Forderungen richtig zu stellen , und sich zu erklären .
Im Ausbleibungsfalle haben sie die für siehervorgehcndenNach¬
theile sich selbst beizumeffcn .

Offcnburg , den 27 . Dez . 1827 .
Großhcrzoglichcs Oheramtsrevisorat .

K i l 1 p.

Radolpbzell . sSchulden - Lig urdation - H Gegen
Altvogt Johann Köpfker , in Gapenhofen , wird hiemit die
Gant erkannt , und dessen sämmtliche Gläubiger aufgcfordert »bei der Schuldenliquidation , welche

Montag , den 28 . Januar k . I . , Vormittags ,« uf diesseitiger Amtskanzlci , abgehalten wird , ihre Forderungen« Nd etwaigen Vorzugsrechte , unter Vorlage der Veweisurkun -
Len , um so gewisser richtig zu stellen , und sich über Aufstel¬
lung eines Maffekurators , so wie über den Verkauf der Reali¬
täten , anher zu erklären , als wrdrigens nach dem Abschluß der
Mehrzahl der erschienenen Gläubiger verfügt , und die nicht er¬
schienenen Gläubiger von dem vorhandenen Massevermögen aus -
Keschloffen werden würden .

Da der Gantierer auf einen Borg - und Nachlaßvertrag un¬
ter Bürgschaftsleistung bei der Liquidation antragc » dürfte , so
werden die Gläubiger , welche nicht erscheinen , im Falle eines
Abschlusses als der Erklärung der Mehrzahl der erschienenen
Gläubiger beigctreten angesehen .

Radokphzell, den 12 . Dez . 1627.
Großhcrzoglichcs Bezirksamt .

Gengenbach . LSchulden . Liquidation . ) Ge«

gen das verschuldete Vermögen der Schreiner AndreasScha p .
p ach e raschen Eheleute von Berghaupten hat man Gant er¬kannt , uns zur SchuiScnliguidaiio » Lagfahrt auf

Dienstag , den » 5. Januar 1828 ,
auf diesseitiger Amtskanzlci festgeiezt , wozu die etwaigen
Gläubiger aufgefordert werben , ihre Forderungen oder sonsti -
gen Ansprüche an dasselbe , unter Vorlage der Beweisurkun¬
de » , an benanntem Tage anzumelden , richtig zu stellen , auch
ihre etwaigen Vorzugsrene zu dokumentttcn , bet Strafe de-
Ausschlusses van der Masse .

Gcngenbach , den , 4 Dez 28 - 7
Großherzogliches Bezirksamt .

Bossi .

Alten statt , im König ! . Würicmbergischen Oberamt Geiß «
linge » . I. Verkauf einer W c i n h a » b l u n g . ^ Der
Unterzeichnete ist wegen seiner Kränklrchkcir geneigt , seine Wein -
Handlung nebst folgenden dazu gehörigen Gebäuden und Gär¬
te » , einem soliden Käufer zu überlassen . Diese Grundstücke
befinden sich liebem reizenden Filsihale zu Allen statt , ei¬
nem nur 1/4 «Liunde von der Oberamlöstadl Geißlingc »
U . T . und 1/ , Stunde vom lieber king er Bad entfernten
Pfarrdorf , durch das sich die Hauptstraße von Stuttgart
nach U l m ziehet . Sie bestehen aus

1») einem an der Hauptstraße gelegenen Wohngebäude ;
d ) einem daran gebauten Nebengebäude ;
v ) einer Scheuer ;
ä ) einem Diekhaus ;
e - ei,rem Waschhaus ;
h einem Garten von etwa 3 Morgen .

Die Gebäude sind in ganz gutem baulichen Anstand und
durch einen geräumigen geschlossenen Hof , welcher eine Ein¬
fahrt von der Hauptstraße aus bat , mit einander verbunden .
Sie enthalten 3 gewölbte Weinkeller nnt in Eisen gebundenen
S7 Lagersäffern von verschiedener Größe , im Gesammigehalt
von ungefähr 5 ao Wüncmbergischen Eimern . 1 kleinen HauS «
keller , eine » Gcmülekelicr ; 1 Gewölbe zum Ueberwtnkern von
Manzen , Stallungen zu 5 Stück Pferoe » und K Slück Rind¬
vieh , 1 Remise , 1 Tenne , 1 Maizboden , Einrichtung zum
Brandtwcinbrenncn mit Malzdörre , Holzställen ; sodann 7
heizbare Zimmer mit Olkoven , 2 unheidbare Iuumer , S Kam .
wer » , 2 Küchen nebst Speisekammer , Frucht - , Heu - und
Sirohbvben , Taubenschlag .

Im Hof befindet sich ein Pumpbrunnen .
Der Garten liegt hinter den Gebäuden , ist mit eine »

Mauer umgeben , und in Lust - , Küchen - , Gras . u . Baum -
garten abgeiheilt , auch ist in demselben ein Gewächshaus und
ein GarienhäuSchcrr .

Auf Verlangen könnten auch noch Decher und Vanmgüter ,
die zu Len besten des OrtS gehören , käuflich überlassen werden .

Wegen ihrer Bequemlichkeit , Geräumigkeit , vorthcilhaftcn
und reizenden Lage eignen sich Liese Grundstücke nicht nur zu
einer Weinhandlung und zu Betreibung eines jeden größer »
Gewerbes , sondern auch zu einem sehr angenehme » Landsiz .

Gegen Sicherheitsleistung könnte der ganze Kauischilling ,
oder ein Theil desselben , in verzinslichen Zieler » bezahlt werden .

Auf gefällige Anfragen crtheilt nähere Auskunft sowohl der
llnicrzeichnkie , ais auch Hr . Kaufmann Jobonn Christoph
Dunker in Göppingen und Hr . OderamtSpflcgcr Enchet »
Mayer in Geislingen u . L .

AUenstalt , den »a . Dez . 18 - 7 .
Philipp Dunker , Welnhändftr .

Mrlcger und Drucker .' P . Macklrt .
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